
Geutianaceae africaiiae.

(Beiträge zur Kenntnis der Gentianaceae. lU))

Von

Ernst Oilg.

Sebaea S. Br.

Von dieser Gattung besitzen wir durch Schinz eine ausgezeichnete

monographische Bearbeitung welcher derselbe Autor später noch die Be-

schreibung mehrerer neuer Arten und einen »revidierten Schlüssel zur Be-

stinummg der afrikanischen Sebaea-Avicn« folgen ließ^).

Als ich an die Durcharbeitung der im Herb. Berol. enthaltenen Arten

dieser (iattung ging, von welchen Scinivz leider nur sehr wenige vorgelegen

haben, schien es uiir zuerst so, als ob Schinz die Trennung der Ai'ten zu

weit getrieben habe. Je weiter ich jedoch in der genauen Untersuchung

dei- Blüten kam. desto mehr zeigte es sich, dass die \on Schinz unter-

scliiedenen Arten sehr gut getrennt sind, ja dass nach Kenntnis des lîlidcMi-

baues auch die ]ial)iluellen Unterschiede füi' den Untersucher Bedeutung

erlangen müssen. (Ihisebach war oiTenbar kein Freund von Blütenunter-

suchun-ren und bat C.ist durchweg »habituelle« Arten aufgestellt, wodurch

eine .MrMig*- von lirtümei-n entstand. Wie gut die Arten innerhalb der

(i.ttlnn^M'Fi bei (Ich (Iciilidnriceae dmcb den Blütenbau verschieden sind,

b.ibc leb scboii .111 den siidamci'ikaLÜscben (iodkmacmc gezeigt.

Siimtlielie Arien dci- (l.illimg lagen mir in Oi'iginalexemplai'en vor').

An fl<'r \rl;inff;issimg sowie .in der Anordnung der Arten nou Schinz babe

irb niebls zu ändern. In dem Sebliissel ließe sieb jedoeb die ( iegemihei'-

-tfllnri'j: 'IrifTcj Lmi:
,

.. .. (liiil'ej l<urz' ei-bejilicb N'ei'hesseru. l)iejenig(Mi,

K, Verjil. h. <im,(^, Ueitr. /,. Koiiiitii. flor (iciit. I., iu l']>(.i,i;ii's Hol. .lahrb. \.\ll. S. 301.

Î; .S<;mi\/. Zur Kenntni.s ;ifrik;iriiseher (!riili(tinic('(ir ^ in Vi(!rlolj;ilu sselirilt dcM-

fialurf. (i»'HßllHeli. in Ziirieli X.WVII. .S. .'Jü9.

3, .Schi««/, itcitril^ß /.nr Kcnritnis der iirrikiinisrhcti i''lor;i, in itiill. Merl). Itoiss. II.

Î<'J, III. 4H, IV. 44Î.

4 Für (!hcrH«'nrlnnj.' <*iniK';r von ilirn veridlentlielitcr Arten hin ieh Herrn {'rot.

.%:iiiJi7. M'hr (jHiikhsir. Anrli Herrn Srn;it(»r Dr. Ilm mmlh in l-iiltcek s|)r(!<;lH; ich für die

lK'b«rn«»wiirdîgcCl)PrHC'n(liing der 1 1' nl in nurrar svÄiws\h'\\):\r\\\\\\s incincn Im-sIch |):iiik iiiis,
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welche im Blütenbau von Sebaea nicht bewandert sind, könnten anfangs

leicht zweifelhaft sein, wohin sie eine untersuchte Art stellen sollen. Und
doch hängt mit diesem »Griffel lang« oder »Griffel kurz« eine principielle

Verschiedenheit im Blütenbau zusammen. Bei den Formen mit langem

Griffel ist nämlich der Fruchtknoten verhältnismäßig klein, die Gorolle

umschließt den Fruchtknoten fest, ist oberhalb desselben mehr oder weniger

eingeschnürt und erweitert sich sodann wieder stark {Blumenkrone präsentier-

tellerförmig). Bei den Arten mit kurzem Griffel ist die Krone dagegen

wohl durchweg von schmal cylindrischer Form, der Fruchtknoten, welcher

nicht eng von der Röhre umschlossen wird, ist verhältnismäßig sehr groß

und der Griffel verhältnismäßig kurz.

Im folgenden werde ich eine größere Anzahl neuer Arten dieser Gat-

tung aus dem Herb. Berol. beschreiben. Besonders das südöstliche Afrika,

Natal, Pondoland, Transvaal, scheint das Hauptverbreitungsgebiet der Gat-

tung zu sein. Bedauerlicherweise hat Schinz nur wenig Wert auf die

Zusammentragung der genauen Standortsangaben gelegt, obgleich diese

außerordentlich wichtig sind. Denn sie zeigen, dass die südafrikanischen

Arten sämtlich auf außerordentlich geringen Arealen endemisch sind, wäh-

rend, wie schon Schinz gezeigt hat, S. hrachypliylla Grisb., die einzige

echt tropische Art, über Madagascar und die Berge des ganzen tropischen

Afrika verbreitet ist. — Ich werde nun die Arten der Gattung Sebaea in dem

Zusammenhang aufführen, wie ihn Schinz in seinem »revidierten Schlüssel«

(Biül. Herb. Boiss. IV. 443) festgestellt hat, wenn möglich genaue Stand-

ortsangaben hinzufügen und die neuen Arten neben denjenigen Arten be-

schreiben, in deren Verwandtschaft sie meiner Meinung nach gehören.

1. S. capitata Cham, et Schlecht. Linnaea I. S. 193.

Südwestliches Capland, Tafelberg.

ScHiNz hat offenbar die Originaldiagnose nicht nachgesehen, denn er

giebt an: »Über die Fundstelle der Exemplare von Mündt und Maire wissen

wir leider nichts Näheres«. Chamisso und Schlechtendal geben dagegen

1. c. ganz richtig an: Ad Promontorium bonae spei in summo monte tabulari

legerunt Mündt et Maire, was die beiden Sammler durch das Zeichen =
zum Ausdrucke gebracht hatten. — Schinz führt noch einen zweiten Stand-

ort von dieser Art an: Montagupass, nördlich von Georgetown, wo Rehmann

die Pflanze aufnahm. Der Autor giebt jedoch selbst zu, dass sich die

MuNDT'schen und REHMANN^schen Pflanzen habituell nicht sehr ähnlich sind,

denn die letzteren besitzen eher lockere als gedrängte Inflorescenzen. Ich

halte die Pflanzen für vollständig verschieden. Schinz, welcher die Be-

schreibung von S. capitata zweifellos nach seinen REHMANNxhen Exemplaren

angefertigt hat, giebt an: »Aufrechte Pflanze mit zerstreuten, sitzenden

Blättern von eiförmigem bis lanzettlichem Umriss« , während die Autoren

der Art ganz richtig sagen: »foliis in imo caule confertis ovatis . . caule
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ceterum deniidato simplici«. Ferner soll Ä capitata nach Schinz »1— 1,5 mm
breite Flügelleisten besitzen« , während thatsächlich nur ein sehr unbedeu-

tender Kiel vorhanden ist, wie schon Chamisso und Schlechtendal angeben.

Die von Rehma>'n gesammelte Pflanze dürfte also wohl eine neue Art dar-

stellen, welche mit 8. capitata verwandt, aber sicher nicht identisch ist,

was auch schon durch die Entfernung der Standorte sehr wahrscheinlich

gemacht wird.

2. S. albens (L.) R. Br. Prodr. S. 452.

Wie S. capitata ist auch diese Art endemisch in dem südwestlichen

Capgebiet. Dies beweisen außer den dürftigen Daten Schinz's folgende

Standortsangaben: Zoutrivier (Bergius), Bergplätze bei Gapstadt (Bergius,

Mündt et Maire, Ecklon et Zeyher), Pirjuetberg (Drège), Duikervaley (Dr^ge).

3. S. aurea (L.) R. Br. Prodr. S. 452.

Eine im südwestlichen Capgebiet weit verbreitete und offenbar in

sehr verschiedenartigen Hüben gedeihende Pflanze.

Außer den von Schinz angegebenen Standorten sah ich diese Pflanze

von folgenden Stellen:

Auf feuchten Feldern bei Capstadt (Bergius, Wilms n. 474 u. 477,

Bolus [Herb. Normale] n. 365), im Gebirge bei der Capstadt (Zeyher), auf

den Hügeln bei Capstadt häufig (Ludwig), Zwartdam (Zeyher), Dewilspeak

lU:RGusj, Hessacjuaskloof (Zeyher), auf den Drakensteenberge bei Daniel

Iloussnw (Bergius), Gipfel des Tafelbergs (Bergius, Drège), auf feuchten Stellen

zwischen Resticmaceae bei Seekuhvallei (Ecklon [1828] n. 77), auf feuchtem,

steinigem Boden auf dem Loeweiiberg (Ecklon n. 732, DrJige), ('cdcrl)crge

Drège), zwischen Ca])stadl und Tigerberge, auf Lehmboden (Drège), Rivers-

dale (Rust n. 470), Umgegend von Hopefield, Mooresbury (Bachmann n. 70,

80, 783, 787, 794, 1592).

4. S. Schlechteri Schinz in Engler's Bot. Jalub. XXIV. S. 454.

Südwestliches Capg('bi(;t, auf Bergen 1000 m s. m. bei French

Hock fScm.K(:im;ii ii. 9307, im November blühend).

5. S. ambign:i Cbaiii. Liniiaca VI. S. 346, VIR. S. 52.

Sinl wcstliclics Cap;^('lMcl, an feuchten Stellen zwischen bolicn Jlc-

stionaccjir am Sceknbvallei iiiid an Iciichlen St(^llen zwischen S(iekuhvallei imd

Sloenber^ (Ecklon cx Chamisso), auf feuchten, nicdriggelegenen Stellen bei

(!ap(î Point, 270 m s. m, (SciiLEciriER n. 7308), an feuchten Orlen des (lap-

^M'bietr's von dei" Fbeuf; bis zu anselmlicbei" .Meei'esli(")lie (Zi;viii;h).

<i. S. minnlirini;i >clun/ in Hull. Neil». Hoiss. III. 413.

Sürl wr'htliclieh (^aj)ge|)i(
| , ltiversdal(î (Schlechter n. 1701, IIdst

n, 471 j. Diese durcli die Kleinbeit WwiW Blüten und ibrcii eigcînailigen,

dichlfiedniriglen Blülenstand aus^ezeicJmele All winde in den .labien 1827,

1H34 und 1844 im lloit. IioImii. |{ci-oI. unter dem Namen Sc/utca capllffla

Sctirad, non Cbanusso!^ cnllivicrl, ir-sj). in diesen .lahicn cin,i:elegl.
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7. S. sulphurea Cham, et Schlechtd. Linnaea 1. S. 'I9!2, YI. S. 340.

Südwestliches Capgehiet, auf der Spitze des Tafelberges gegen

Süden zu und auf dem Dewilspeak (Bergius, Mündt und Maire), in einer

Kluft nach der westlichen Seite des Tafelberges auf dem Gipfel; Hotten-

totts-Hollands-Kloof, am Gipfel (Ecklon).

8. S. caladenia Gilg n. sp.; annua, humilis, erecta, caule filiformi;

foliis distantibus ovato-oblongis , basi paullo angustatis et subsemi-amplexi-

caulibus, apice acutiusculis, membranaceis; inflorescentia cymosa laxa pauci-

tlora (6—7-flora); sepalis 5 lanceolatis acutissimis, dorso carina elevata acuta

instructis; corollae tubo late cylindraceo, lobis 5 ovatis apice rotundatis;

staminibus in sinubus loborum insertis, filamentis manifeste evolutis; an-

theris in parte '/o inf. insertis linearibus, apice 1, basi % glandulas crassas

longistipitatas gerentibus; stylo valde elongato, lobos adaequante, sub medio

pilorum callo aucto, stigmate lateraliter compresso, foliaceo-incrassato.

Das mir vorliegende Pflänzchen ist 6—7 cm hoch. Blätter S—9 mm lang, 3—6 mm
breit. Kelchblätter ungefähr 4,5 mm lang, 1,5 mm breit. Blumenkronenröhre 6 bis

6,5 mm lang, 2 mm dick. Kronlappen 3—3,5 mm lang, -1,5—2 mm breit. Staubfäden

1 mm lang.

Na ma- Land, Hantam-Gebirge (Dr. Meyer a. 1869).

Gehört in die Verwandtschaft von S. sulphurea und S. pentandra, aber ohne

einer dieser Arten wirklich näher zu stehen.

9. S. Burchellii Gilg n. sp. ; herba (an biennis?) a basi ramosa, ramis

elongatis erectis eramosis; foliis distantibus late ovatis, basi rotundatis et

semiamplexicaulibus, apice acutiusculis, subcoriaceis; inflorescentia cymosa,

cymae ramis elongatis iterum atque iterum furcatis demum in monochasia

abeuntibus; sepalis 5 late ovatis, laevibus vel potius vix carinatis, acutius-

culis; corollae tubo late cylindraceo quam lobi ovati rotundati fere 3-plo

longiore; staminibus in loborum sinubus insertis, filamentis brevissimis;

antheris in parte Y5 inf. insertis, linearibus, apice 1 ,
basi 2 glandulas

parvas gerentibus; stylo brevi; stigmate clavato; ovario magno, ovato.

Pflanze 4 5— 20 cm hoch. Blätter 7—15 mm lang, 5—8 mm breit. Kelchblätter

ca. 3 mm lang, 1,5 mm breit. Blumenkronrohre 3,5 mm lang. Lappen höchstens

1,5 mm lang, 1 mm breit. Fruchtknoten 3 mm hoch. Griffel 1 mm lang.

Südafrika (ohne nähere Standortsangabe) (Burghell n. 1869).

Eine durch ihre Blütenverhältnisse auffallende Pflanze, welche nur wegen der

3 Drüsen tragenden Antheren in die Nähe von S. sulphurea und pentandra gestellt

wurde.

10. S, hymenosepala Gilg n. sp.; herba biennis caule decumbente

vel erectiusculo lignoso multiramoso, ramis stricte erectis numerosis eramosis;

foliis orbicularibus vel latissime ovatis, basi rotundatis vel truncatis vel

saepius subcordatis, apice rotundatis brevissimeque apiculatis, membranaceis;

inflorescentia cymosa pauciflora (1—5-flora), laxa; sepalis 5 lanceolatis

acutissimis, dorso acute carinatis, lateraliter tenuissime membranaceis, albi-

cantibus; corolla hypocrateriformi , tubo circa ovarium inflato, superne

angustato, dein manifeste ampliato, lobis oblongis vel obovato-oblongis.
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rotundalis; slaminibus in loborum sinubus inscrtis, filamcntis parvis; anthoris

linearibiis in parte ^5 inf. insertis, apice 4
,

basi 2 glandulas parvas vel

(basi) minimas gerentibus; stylo A^alde elongato üliformi sub medio callo

pilorum instrueto; stigmate clavato.

Pllanzen 13— 30 cm hoch. Blätter 7—9 mm lang, 10— 13 mm breit. Kelchblätter

7—8 mm lang, 3— ;^,5 mm breit. Blumenkronröhre 7 mm lang. Lappen 7 mm lang,

4 mm breit. Staubfäden 1 mm lang.

Capländisches Ubergangsgebiet, Pondoland, auf Triften an

Bergabhängen stellenweise bei Umtamvuna (Bachmann n. 1040, im October

blühend), ohne nähere Standortsangabe (Krebs n. 232).

Diese habituell in manchen Punkten an S. natalensis Schinz erinnernde Pflanze

ist durch ihre weiß-membranösen Kelchblätter mit grünem Kiel sehr auffallend. Die

Exemplare von Bachmann und Krebs stimmen vollkommen überein, so dass ihre Her-

kunft aus derselben Gegend zweifellos ist.

11. S. pentandra E. Mey. Comm. de pl. Afric. austr. S. 184.

Capländisches Übergangsgebiet, Pondoland, zwischen Gekau

und Basche, 300—600 m s. m. (Drège n. 4920.)

Im Herb. E. Mkykk liegen drei verschiedene Pflanzen, welche er handschriftlich

als S. pentandra bezeichnet hat. Ich habe diejenige als S. pentandra bestehen lassen,

welche sich mit der von Schinz gegebenen Beschreibung deckt, da aus den kurzen

.\ngaben Mkyku's nichts sicheres zu entnehmen ist. Die zweite der Pflanzen beschreibe

ich als S. gariepina; die dritte, von der nur ungenügendes Material vorliegt, ziehe

ich vorläufig zu S. raniosissima Gilg.

12. S, gariepina Gilg n. sp.; herba elata (an biennis?) caule crasso

a basi vel superne densiuscule ramoso, ramis ercctis vel erecto-patcnlibus

saepius itcrum parce ramosis; foliis distantibus magnis cordato-ovalis apice

sonsim acutatis, crassis vel crassiusculis; inflorescentiis nuiUilloris cymosis,

cymis mult<jties fui'catis, scd ramis brevibus floribusquc ideo subconfertis;

.sepalis lanceolatis, acutissimis, dorso ala lata nolalis; cort)lla hypociatcri-

formi, tubo circa ovarium sul)innalo, supcrna angustato, lobis obovatis

acutis vel acutiusculis; stamiiiibiis in loborum sinubus insei'tis , lilamentis

brciviliiis, anlberis liricaribus in pai lc inf. insertis, aj)ice 1, basi 2 glim-

fliilas crassissinjas slipitatas gei-entibus; stylo longissimo lobos adae(|iianl(;

.sul) medio j»ilornm calN» iiislnirlo; stigmate capitato-incrassato.

Pfljiiizr clwii 2:i cm lioch. IJIättcr 2— 2,7 ein lang, 1,2—2 cm breit. Kelchblätt(M-

•i mm l.iri^', 1,2—1.3 mm breit. Kroniöliro 7 mm lang, Lappen mm lang, 1,f)— 2 mm
breit, ."slîinbfâdcn ca. 1 mm hing.

Na iiialand, ajii G;irirjt, auf slciiii;^('ii und reisigen lirdicn bei V(!rle]»l-

prarn, :U)0 m ^I)Kfe(;K, am 1'.). I\. 18:J0 liliilicnd;.

Von K. .Mi.vK» zu S. junhindra gezog(!ii, iiher von (li(^S(;r (luic,h;ms verschieden.

GfrricinHJirn IhI nur flie Dn;iz;ihl der Drüsen an den Anth(M<ui.

13. S. sirirla II. sp.; Iierba biennis spcciabilis a basi valde

ramosa, ramis omnibus slriclc eir-clis inier sese, parallclis; loliis ovalo-

Iriaiiffularibus ledcxis, b'isi rolnridatis vel snbcordalis, apieciii versus seiisiin

.'ir:iiti8Himr> curicatiK, rrassiuscniis; inlloicsecniiis |iaii( il1(iris, lloiibiis saepius

HolitarÜH vcl in cyiiia« 1—2-pl'» luieala«« disposilis, sed nl» lamns nunierosos
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vel numerosissimos corym])um densissimum pulchrum elongatum foiiiianlibus;

sepalis linearibus, saepius inaequilongis, vix vel non carinatis; corolla hypo-

crateriformi, tubo brevissimo circa ovarium subinflato, superne augustato,

lobis valde elongatis oblongo-lanceolatis, acutis vel acutiusculis; staminibus

in loborum sinubus insertis, filamentis pro genere longissimis, antheris in

parte ^jj^ inf. insertis linearibus, apice 1, basi 2 glandulus parvas vel mini-

mas gerentibus; stylo longissimo sub medio callo pilorum crasso aucto;

stigmate crasse clavato-capitato.

Pflanzen 30— 4 cm hoch. Blätter 6— 8 mm lang, 4—5 mm breit. Kelchblätter

3— 5 mm lang, \ mm breit. Krone 12— 14 mm lang, Tubus 4—5 mm breit, Lappen 8 bis

9 mm lang, 2,5 mm breit. Staubfäden 3— 4 mm lang.

Sulu— Natal, in den Witbergen 2000 m s. m., an begrasten Felsen

(Drège).

Diese Hochgebirgspflanze bezeichnete E. Meyer als S. crassulifolia
, ß stricta E.

Mey. und sagt von ihr (1. c. S. -185): Varietatis ß habitus peculiaris. Singulum ejus

adest specimen; si plura forent inter sese convenientia, pro specie haberem.« Da nun

im Herb. E. Meyer das Material von der Pflanze sehr reichlich ist, die Art auch im

Habitus und in der Blütenbildung völlig vereinzelt in der Gattung dasteht, habe ich

nicht gezögert, sie als neue Art zu beschreiben.

14. S. ramosissima Gilg n. sp.; herba (an annua?) erecta ramosissima,

ramis erecto-patentibus ; foliis distantibus late ovato-triangularibus, basi sub-

cordatis, apice acutis, chartaceis; inflorescentia cymosa multiflora (30—50-flora),

ramis iterum atque iterum furcatis; sepalis 5 ovatis, acutis, dorso carina valde

prominente acuta auctis; corolla hypocrateriformi, tubo circa ovarium in-

llato, superne angustato, dein ampliato, lobis lanceolatis acutis vel acutius-

culis; staminibus in loborum sinubus insertis, filamentis brevissimis, antheris

anguste linearibus, apice i , basi 2 glandulas incrassatas gerentibus; stylo

valde elongato, sub medio callo pilorum aucto; stigmate clavato.

Das mir vorliegende, sehr stark verzweigte Exemplar ist etwa 1 5 cm hoch. Die

Blätter sind etwa 1 cm lang und ebenso breit. Die Kelchblätter sind etwa 5 mm lang,

1—1,3 mm breit. Die Blumenkronröhre ist 5 mm lang, die Lappen sind 8 mm lang,

2 mm breit.

Capländisches Ubergangsgebiet, bei King Williamstown, 400 m
s. m. (Tyson n. 3129, im November blühend); wahrscheinlich aus demselben

Gebiet (Burchell n. 3784). — Hierher gehören vielleicht auch zwei mangel-

hafte Exemplare des Herb. E. Meyer (Lübeck): Südafrika, ohne nähere

Angabe (Ecklon n. 661), Zuureberge (Capländisches Übergangsgebiet),

800—1000 m s. m. (Dr^ge).

Eine durch Habitus und Blütenbau gleich ausgezeichnete Art ohne näheren Anschluss.

15. S. macrosepala Gilg n. sp. herba (an biennis?) caule valde elon-

gato, erecto, superne parce ramoso ;
foliis cordato-orbicularibus, distantibus,

basi subcordatis, apice rotundatis brevissimeque apiculatis, subcartaccis; in-

florescentia cymosa pauciflora (3— 6-llora); sepalis 5 ovato-oblongis, acutis-

simis, dorso carina acuta auctis ;
corolla hypocrateriformi, tubo circa ovarium

inflato, superne angustato, dein manifeste ampliato; lobis oblongis rotundatis;
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staminilnis in loljoruin sinubus insertis, filamentis elongalis crassis, antheris

linearibus in parte '/j inf. insertis, apice 1 , basi 2 glandulas parvas vel (basi)

niininias gerentibus; stylo valde elongato, sub medio callo pilorum aucto,

antheras longit. snperante; stigmate clavato.

Die mir vorliegenden, abgebrochenen Stengel sind bis 4 cm lang. Die Blätter sind

I— 1,1 cm lang, 1,3— 1,4 cm breit. Die Kelchblätter sind S— 10 mm lang, 5 mm breit.

Der Krontubus ist etwa 9 mm lang, die Lappen sind 11—12 mm lang und 5—6 mm
breit. Die Staubfäden sind 2,5— 3 mm lang.

Capländisches Übergangsgebiet, Periebush (Scott Elliot a. 1890).

Die Drüsen der Ântheren sind bei dieser Art sehr klein, aber ich konnte sie bei

starker Loupen-Vergroßerung an allen untersuchten Blüten deutlich wahrnehmen. Die

Pllanze ist besonders durch ihre großen Blüten und die grossen, festen und breiten

Kelchblätter ausgezeichnet.

16. S. Wehvitschii Schinz in Vierteljahrsschrift etc. S. 3â1. — S.

hjfoskma C. B. Clarke in Hook. f. Fl. brit Ind. IV p. p.

Angola oder Huilla (Welwitsch n. 1521 u. 1522).

Es ist dies zweifellos die Pflanze, welche C. B. Clarke zu der indischen

Art S. micraphylh (Edgew.) Knobl. (= S. kliasiana C. B. Clarke) zieht.

Letztere Pflanze konnte ich leider nicht untersuchen. Doch zweifle ich nicht,

dass beide Arten specifisch verschieden sind, wenn sie auch, wie alle blatt-

losen Sebaea-kviQYï
^ habituelle Ähnlichkeit aufweisen. (]larke giebt auch

schon als Unterschied an: »that its anthers (bei der afrikanischen Pflanze)

arc minutely apiculate«.

17. S. mirabilis Gilg n. sp.; herba annua erecta subaphylla, caule

tenui recto; foliis paucis parvis vel minimis linearibus vel lanceolato-Iinearibus

acutis sessilibus; floribus 5-meris in apice caulis in cymas laxas 3-floras

(semol furcatas) vel rarius usque 9-floras (bis vel ter furcatas) dispositis,

cymae ramis elongatis; sepalis oblongo-lanceolatis
,

acutissimis, dorso ala

lata semicordata auctis; corolla subhypocrateriformi, tul)o late cylindraceo,

supra ovarium vix angustato, lobis lanceolatis, acutis; staminibus in loborum

sinnbiis ^'cl paullo infra; insertis, filamentis liliformibus elongatis, antheris

lifM-ai ibiis, apice glandiila br(;vis.sima instructis; stylo longissimo stumina supc;-

raiil(;, sub medio callo pilorum instructo; stigmate crasse clavato us((ue ad

basin furcato, lobis crassis undicpie papillosis.

Die außer in di i- lUiitenregion unverzweigten, (Üuiikmi IMliin/.clicn situ! 1Î2--25 cm
\\urM. Die Blätter sind 3—10 mm lang, 1—2,5 mm breit. Kc^lcliblüttor 8 mm lang,

3 nun breit, Kluge! bis 2 mm hoch. Kronröhre etwa 7 www lang, I^appen 11 mm lang,

4— 4,5 nun breit. Staubfäden 2 —2,5 mm lang.

Transvaal, Disli-. Lydcnburg, auf Doloniil des Spil/kops (Wilms m. 071,

un April blüliciidy.

Dichc Art eriiuiert im Habitus, besonchMS aber der l'orm des KiîIcIkîs und <ler

firoße und (ieslall «1er Blumenkrone so scîlir an liclnioHlId , dass sie olwu! genaue

Mlut^'nanalysc ncwiHs von Niemand zu t<(\nmi, gcHtellt werden würde. Die Insertion

der .stau hblä Iter in den Huchten der Kr(>idap|i(;n, oft all(;rdings aucli ein wenig unler-

ti;ilb diTHelheii, Mowie die larigeii Staiibliiilrn und damit /usammiuiliiingiMid die fnM

MU» der Kroneiifiihre weit lierausragr-ndcn Anllwren verweisen jedoch diese Art mit
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Sicherheit zu Sebaea. Es unterliegt ja keinem Zweifel, dass die drei Gattungen Sebaca,

Lagenias und BelmonUa außerordentlich nahe mit einander verwandt sind, aber doch
darf man sie als natürliche Gattungen bezeichnen. Denn es sind bisher noch absolut

keine Übergänge zwischen denselben beobachtet worden, obgleich die zahlreichen Arten

der Gattungen sämtlich von Schinz und mir genau auf ihren Blütenbau untersucht

worden sind. S. mirabilis hat an keine der bekannten Arten der Gattung näheren

Anschluss. — Ich stelle sie wegen des charakteristischen Habitus in die Nähe von

S. lincarifolia Schinz.

18. S. filiformis Schinz in Bull herb. Boiss. III. S. 411.

Natal, zwischen Gras bei Polela (M. Wood n. 956).

Transvaal, an sumpfigen Stellen bei der Stadt Lydenburg (Wilms

n. 972, im November blühend).

19. S. linearifolia Schinz in Vierteljahrsschrift etc. S. 321.

Natal, zwischen Gras am Mooi-river, 1000—1200 m s. m. (M. Wood,

11. April 1891), zwischen Gras bei Pietersburg, 1300 m s. m. (Schlechter,

Februar 1894;; Transvaal (Rehmann n. 5062); r a n g e - F r e i s t a a t

,

Bloemfontein (Rehmann n. 3799).

20. S. Junodii Schinz in Bull. Herb. Boiss. IV. S. 442.

Natal, Howiek, 1000 m s. m. (Junod); an schattigen Stellen bei Howiek

(Schlechter n. 6783, im Februar blühend).

21. S. macro stigma Gilg n. sp. ;
herba annua a basi ramosa, ramis

numerosis erecto-patentibus
;

foliis late orbiculari-cordatis , basi manifeste

cordatis, apice acutis vel breviter apiculatis, membranaceis
; inflorescentia

cymosa pauciflora (3— 5-flora), rarius (in apice caulis) submultiflora (ramis

3-vel 4-plo furcatis); sepalis 5 anguste lanceolatis, acutissimis, dorso carina

acuta auctis; corolla hypocrateriformi , tubo longissimo angustissimo circa

ovarium inflato, superne angustato, dein ampliato, lobis oblongis rotundatis;

staminibus in loborum sinubus insertis, filamentis brevibus, antheris in parte

Y3 inf. insertis, linearibus, glandulis omnino nullis; stylo longissimo callo pilorum

aucto, superne manifeste incrassato; stigmate abrupte dilatato, crasse clavato.

Pflänzchen 15—i 8 cm hoch, stark verzweigt. Die Blätter sind 8— 12 mm lang,

8— 14 mm breit. Die Kelchblätter sind 4 mm lang, K mm breit. Kronröhre 6 mm
lang, Lappen 5—5,5 mm lang, 3 mm breit. Staubfäden ungefähr '74 "^"^ lang.

Gapländisches Übergangsgebiet, zwischen Gras auf den Bergen um
Grahamstown (Glass [Herb. Normale] n. 1 635, im November 1 893 blühend).

Eine ausgezeichnet charakterisierte Art, welche zu keiner anderen nähere Be-

ziehungen zeigt. Sie war als S. pcntandra E. Mey. bestimmt, doch hat sie mit dieser

Art nur den äußeren Habitus gemein.

22. S. schizostigma Gilg n. sp. ; herba annua erecta humilis non vel vix

ramosa; foliis parvis ovato-orbicularibus vel subcordatis, sessilibus, acutis vel

breviter apiculatis, herbaceis; inflorescentiis paucifloris cymosis (1—7-floris);

sepalis 5 lanceolatis acutis vel acutissimis , dorso carina manifeste elevata

acuta auctis; corolla subhypocrateriformi, tubo circa ovarium inflato superne

paullo angustato, lobis lanceolatis, acutiusculis vel subrotundatis ;
staminibus

in loborum sinubus insertis , filamentis paullo elongatis , antheris linearibus
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ill parte 'y 4 inf. insertis, glandulis omnino nullis; stylo longissimo, sub medio

callo pilorum aucto, stigmate primo intuitu manifeste clavato, sed re vera

in lobos 2 foliaceos papillosos profunde diviso.

Pflanzchen 5—12 cm hoch. Blätter ca. 4—7 mm lang, ebenso breit. Kelchblätter

4 mm lang, ca. i,5 mm breit. Krone etwa 1 I mm lang, Röhie 4—4,5 mm lang, Lappen
5-6,") mm lang. 2— 3 mm breit. Staubfäden 1,5 mm lang.

Südwestlicbes Capgebiet, Swellendam, amKenkothiss (Zeyek n. 1188,

im October blühend), ohne nähere Angabe (Krebs n. 233).

D\e ZF.YHKivsche Nummer wird von Scuinz bei S. cutrra und S. Zcyheri citiert.

Tlialsiichlich haben auch die mir vorliegenden Exemplare eine grosse habituelle Ähn-

lichkeit mit S. aurea R. Br. In den Blütenmerkmalen sind die beiden Arten jedoch

durcliaus verschieden, ä schixostigum dürfte am meisten in die Verwandtschaft von

Ä macrostigma gehören.

23. S. longicaulis Schinz in Bull. herb. Boiss. II. S. 219.

Natal, Ost-Griqualand, Mount Malowe, an feuchten Stellen, 1800 m
s. m. (Tyson n. 3096, im März blühend).

24. S. macrantha Gilg n. sp.; herba (an biennis?) erecta eramosa;

foliis distantibus parvis late ovatis, sessilibus, acutis vel acutiusculis; intlores-

centiis cymosis laxis, multifloris, ramis elongatis iterum atque iterum fur-

catis; sepalis 5 aeutissimis dorso late alatis; corolla subhypocrateriformi,

tubo paullo lobis 5 ovali-lanceolatis rotundatis longiore
;
staminibus in loborum

sinubus insertis, filamenlis vix evolutis, antheris in parte 7.^. i^^f- insertis,

apice glandulam 1 parvam gerentibus; stylo longissimo, sub medio callo

pilorum instructo; stigmate clavato vel potius cylindrico.

IMlänzchen 20 — 30 cm lang. Blätter 7— Ii mm lang, 6—10 mm breit. Kelch-

lilüttcr 6—7 mm lang, 2—2,5 mm breit. Krone 2—2,1 cm lang, Tubus 1— 1,1 cm lang,

Lappen V—10 mm lang, 3 mm breit.

Tr.'insvaal, Spitzkop-Berg , auf Dolomit (Wilms n. 970, im Februar

blühend).

S. macranflm ist wohl mit S. longicaulis am nächsten verwandt, ohne aber

nähere Beziehungen zu derselben zu zeigen. Die (Irößc der Blüte ist hier sehr aiilTallend.

25. S. Wofxlii Gilg n. s]).; hci'ba (an annua?) volubilis vel subvolii-

liili- pai'ce ramosa; foliis sagittato-ovatis, distantibus, sessilibus, basi lolnn-

dalis, apice acutis, su])Coriaccis ; indoi'escentia clongata laxa (3— T-llora);

se|)alis l.inccnl.il is aeutissimis, dorso carina j)arva sed acuta aiictis; corolla

hyj»ocraleriformi, tubo circa ovarium inllato, superne angustato, dein uiaui-

fesle îiuclo, hiiiis lalc ovalibus, a|ii((' rotundatis; staminibus in hthoriun

sinubus insertis, filamenlis subelongatis, anllieiis in parte '/r, inf. inscMtis,

iineariluis, apiee glandula p/irva instruclis; slylo longissimo sub medio e.illo

pilorum auelo, sligmale manifesl(; riavaln.

IMhiiizc 40—60 etil lan^, mit düntieiri, windendem odei' halbwind(>n<l(;ni Stengel und

Zweigen. BlülUtr 10—20 mm lang, .'»- 8 nun bH;it. Kt^l(;liblätter nim lang, 2 mm breit.

KronrOhrc —10 tum lang, I>a|>|)eii 7 mm lang, ."1 iiiiii breit. Staiibladen 2 mm lang.

Natal, an feiieliten Stellen bei Karl<loof, 1000 1300 ui s. m (M. Wood

11. Hi7 und 1844, im April 1891 bliiheiidy.

hiirflc »icli wohl am meisten an S. ni(irr<nillin imlflincn
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26. S. Grisebachiana Schinz in Vierteljahrsschrift etc. S. 322.

Südwestliches Capgebiet, Berge um die Gapstadt (Krebs n. 233,

Ecklon), Montagiipass (Rehmann n. 264, nach Schinz).

27. S. Rehmannii Schinz in Vierteljahrsschrift etc. S. 322.

Transvaal, Hoiitbosch (Rehmann n. 5925 .

28. S. polyantha Gilg n. sp.; herba spectabilis (an biennis?) superne

manifeste ramosa, ramis erecto-patentibus ; foliis approximatis, late ovato-

urbiciilaribiis, basi rotmidatis vel siibcordatis, apice aciitis, subchartaceis;

floribus 5-meris in apice caulis ramorumve in cymas paucifloras (1—5-floras)

dispositis; sepalis lanceolatis acutis, dorso late et acute carinatis; corolla

hypocrateriformi tubo circa ovarium inflato, superne angustato, lobis obo-

vato-lanceolatis, acutissimis, fere filiformi-exeuntibus
; staminibus in loborum

sinubus insertis, filamentis elongatis antheras late lineares eglandulosas longi-

tudine adaequantibus
;

stylo elongato stamina valde superante, pilorum callo

nullo; stigmate capitato parvo.

Die mir vorliegenden Exemplare sind 25—30 cm hoch, etwas über der Mitte

beginnen sie sich sehr reichlich zu verzweigen. Die Zweige sind kurz oder ver-

längert und dann oft nochmals verzweigt. Die Blütenstände sind an und für sich

wenigblütig, aber so zahlreich und dicht gedrängt, dass die Exemplare völlig mit

Blüten bedeckt sind. Kelchblätter 4—3 mm lang, 1,5 mm breit, Kronröhre 3,5— 4 mm
lang, Lappen 4— 4,5 mm lang, 1,5 mm breit. Staubfäden i,5—2 mm lang.

Transvaal, District Lydenburg, Spitzkop-Goldmine 'Wilms n. 963, im

Februar blühend).

Eine Art, welche vollständig vereinzelt dasteht. Ich kann sie mit keiner anderen

Art als verwandt bezeichnen.

29. S. natalensis Schinz in Bull. herb. Boiss. TV. S. 442.

Natal, auf steinigem Boden auf dem Mount West, 1500 m s. m.

(Schlechter n. 6819, im Februar blühend).

30. S. Schinziana Gilg n. sp. ; herba (an biennis?) manifeste, plerum-

que a basi, ramosa, ramis erectis vel erecto-patentibus, longitudinaliter

4-alatis; foliis latissime cordato-ovatis, sessilibus, apice acutis vel apiculatis,

coriaceis; inflorescentia in apice caulis ramorumque pauciflora, 5 — 8-flora;

sepalis 5 lanceolatis, acutissimis, anguste alatis; corolla subhypocrateriformi,

tubo angusto circa ovarium subinflato, superne angustato, lobis tubum paullo

longitudine superantibus late obovatis, rotundatis; staminibus in loborum

sinubus insertis, fdamentis subelongatis ; antheris in parte Y5 inf. insertis,

linearibus, eglandulosis
;

stylo valde elongato, sub medio callo pilorum aucto
;

stigmate crasse capitato.

Pflanzen 15—20 cm hoch, stark verzweigt, Zweige einander genähert und so,

trotz der wenigblütigen Blütenstände, mit Blüten überladen. Kelchblätter etwa 6 mm
lang, 2 mm breit. Kronröhre 6—6,5 mm lang, Lappen 8—9 mm lang, 5—5,5 mm breit.

Staubfäden etwa 2 mm lang.

Transvaal, Devils Knockeis bei Lydenburg (Wilms n. 965, im August

blühend).

Dürfte wohl in die Verwandtscliaft von *S'. natalensis zu stellen sein.
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31. 8. macrophylla Gilg n. sp. ; herba biennis, a basi laxe ramosa,

ramis erectiusculis longitiidinaliter 4-cannatis; foliis (pro genere) magnis

latissime orbiculari-ovatis basi, apiceque rotundatis, apice brevissime api-

culatis, membranaceis ;
iloribus in apice caulis ramoramve in cymas 1—3-

plo furcatas confertas (6— 9-tloras) dispositis; sepalis 5 ovatis, acutissiniis,

manifeste et acute carinatis ; corolla subhypocrateriformi, tubo angusto circa

ovarium intlato, superne angustato, lobis obovatis, rotundatis; staminibus in

loborum sinubus insertis, filamentis brevissimis, antheris in parte '/y inferiore

insertis, linearibus, apice giandula coronatis; stylo filiformi valde elongato

stamina superante, sub medio callo pilorum aucto; stigmate capitato; ovario

parvo ovato.

Die mir vorliegenden, sehr schönen Exemplare sind etwa 25 cm hoch. Die Kelch-

blatter sind 9 mm lang, 4 mm breit. Die Kronröhre ist 9 mm lang, die Lappen sind

6 mm lang, 3,5 mm breit. Staubfäden höchstens 1/2 'ï^iii I^ng.

Capländisches Übergangsgebiet, zwischen Büschen auf dem Gipfel

des Berges Buffalo bei King Williams Town, 1300 m s. m. (Tyson n. 1047,

im Juli blühend, in Mac Owan et Bolus, Herb. Normale, n. 1291).

Diese schöne Pflanze ist, abgesehen von den Blütenverhältnissen, schon durch

ihre großen Blätter charakterisiert. Die Art dürfte am meisten Verwandtschalt mit

S. Rpluiiannii, S. natalensis und S. crassulifolia besitzen.

32. S. Thodeana (îilg n. sp.; herba pumila (an biennis), erecta, eramosa;

foliis inferioribus conferlis, late obovatis, inferne sensim angustatis, apice

lolundatis, foliis superioribus sessilibus distantibus ovatis, onuiibus crassius-

culis; iloribus in apice caulis in cymam 5 — 7-tloram confertam collectis;

sepalis 5 lanceolatis, acutis, dorso vix carinatis; corolla hypocraleriformi,

tiilxj valdc elongal(j, lobis ovatis rotundatis; staminibus in loljorum sinubus

iiiscriis, lilameiilis brevissimis, antheris linearii)us apice giandula ovata maxima

IK Malis; slyh) valde elongalo stamina superante; stigniate ])ai'vo ca[)itato.

Das mir vorliegende IMlänzchen ist 8—9 (^m hoch. Die unteren Blätter sind

^4— nun lang, 6—7 nun breit, die oberen Blätter sind 4—5 nun lang, ebenso brcil.

Kelchblätter 5—5,5 mm hmg, 1,5 nun breit. Kronröhre 8—8,5 mn) lang. Kronlappen

4—4,5 mm lang, "1 mm breit.

Natal, zwiscben Gras auf Hügeln am hijassute bei Emengweni (Tiiodk

n. (i7, im l)(!c,eml)er 1890 Ijlübcndj.

WfMin .'^CHIN/, ni<;ht schon (^me Varietät von S. pcnlnndra » bc 1 m o n Ii o i d(^ s «

K<*n;iiml hätte, so würde ich letzterer» .Njim(!n der soeben beschiiebenen IMlanze ge-

geben habi'n. Denn sie, Uni nicht nur ein(Mi ganz an liclni.oHlia erinnernden liiibitus,

Hondern auch Bluten, sselchc (iiirch die I.iiiig(! der Kroinöhre zu jciKir (iattung zu ge-

hören scheinen.

33. S. r'b»n;4ata K. Sh\y. Coimii. de, pl. AlV. aiisl. S. ISI.

CapiruMÜscIics rb('i-gangsg(ibi('l ,
in (icbüscben am hcrgc hei

Uoodemmir zwischen IM('ll<'iibcrKsl»aai und LangcUloof, 700— SOO m s. m.

(I)hk<;k n. 7S27, im Ocbdjcr ijlüluMid
,

an Abhängen des Langcberges bei

IliviM'Hdale, etw/i 500 in h. m. (Sciii.KcirrKii, im Nov(;nd)ei' blüliemi).

Kine nehr <;hanikleriHliH(thr Art. wrichf bcsoiidcis duich die ^/iimdstündir«' Hf>-

Hctt«? auH^ezeichnet inI.
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34. S. crassiilifulia Cham, et SchlechUl. Linnaea I. S. i93.

Ich sah die Pflanze von folgenden Standorten:

Capland (ohne näliere Standortsangabe): (Burchell n. 5494, Ecklon

n. 660).

Capländisches Überganges gebiet, bei Plettenbergsbai-Poort fMiNDT

und Maire, im Juli verblüht
,

bei Uitenhaage, 300— 1000 m s. m. (Ecklon

und Zeyher), Albany, Gegend von Theopolis, am Fluss Kuvi unter 300 m
(ZEYHER;.

Von Transvaal und der Delagoabai sah ich die Pflanze nicht, bezweifle auch

sehr, dass die von Schinz hierher gezogenen Exemplare thatsächHch zu dieser Art

gehören. Jedenfalls steht fest, dass in den Herbarien eine große Zahl von Pflanzen als

5. crassulifolia geht, welche mit dieser Art absolut nichts zu thun haben ;vergl.

später das unter 5. sedoides und 6". brach i/phylla gesagte.

35. S. semialata Gilg n. sp.; planta verosimiliter biennis caule a basi

ramoso, ramis erectis elongatis; foliis latissime orbiculari-ovatis, apice basique

rotundatis, apice ipso apiculatis, membranaceis; inflorescentiis cpiiosis, flori-

bus 5-meris in apice ramorum in dichasia miiltiflora 3—4-plo ramoso con-

ferta subcapitata collectis; sepalis ovatu-lanceolatis, aeutis, dorso ala lata

acuta superne in parte ^4 altitudinis sensim evanescente auctis: corolla hypo-

crateriformi, tubo circa ovarium subintlato, superne angiistato, lobis ovato-

ovalibus, rotundatis; staminibus in loborum sinubus insertis, filamentis brevius-

culis crassis, antheris linearibus in parte 1/4— ' 5 insertis apice giandula

brevi notatis; stylo valde elongato, sub medio callo pilorum aucto; stigmate

crassissime capitato-clavato.

Pflanzen \5—25 cm hoch. Blätter 6— 7 mm lang. -1— <,-2 cm breit. K^elchblatter

6 mm lang, i—2.5 mm breit. Korolle U— 12 mm lang. Rühre G mm lang. Lappen

5— 6 mm lang, 3 mm breit. Staubfäden i.r, mm lang.

Capländisches Übergangsgebiet, zwischen Zandplaat und Komga,

700— iOOO m s. m 'Drêge n. 4921;, Zuureberge, an steinigen Orten am

Berge, 800— 1000 m s. m. Drège n. 2299. im November blühend, nur ein

sehr dürftiges Exemplar!).

Von E. Meyer als S. crassidifolia bezeichnet und aufgeführt, aber von dieser in

vielen Punkten abweichend.

36. S. leiostyla Gilg n. sp. ; herba (an biennis?' erecta, parce ramosa,

ramis erectis vel erecto-patentibus elongatis; foliis distantibus cordato-orbi-

cularibus, rotundatis, apice brevissime apiculatis, membranaceis; floribus

5-meris in apice caulis ramorumque in cjTiias submultifloras confertas dis-

positis, lateralibus nutantibus vel subnutantibus
;

sepalis ovatis aeutis, carina

vix elevata auctis, membranaceis: corolla hypocrateriformi, tubo angusto

circa ovarium inflato. supra angustato, lobis obovato-oblongis, rotundatis,

inferne sensim manifeste angustatis; staminibus in loborum sinubus insertis,

filamentis elongatis, antheris angnste linearibus elongatis, apice giandula coro-

natis: stylo longissimo, callo pilorum nullo vel minimo; stigmate capitato

a latere manifeste compresse.

Botanische Jalirbücher. XX.VI. Bd. '
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Pflanzen 3 —40 cm hoch. Kelchblätter 5—6 mm lang, 2—3 mm breit. Kron-

röhre 4,5—5 mm lang, Lappen 6—6,5 mm lang, oben 3 mm breit, nach unten sehr

stark verschmälert. Staubfäden 2—2,5 mm lang.

Nyassaland (Buchanan a. 1891 n. 270, a. 1895 n. 200). Vielleicht

gehört hierher auch eine in dürftigen Exemplaren gesammelte Pflanze von

Mossambik (Carvalho).

Diese von Baker als S. brachyphylla (handschriftlich) bestimmte Pflanze hat mit

jener Art keine nähere Verwandtschaft. Sie gehört nämlich zu den Arten mit präsen-

tiertellerförmiger Krone. Eher dürfte sie noch in die Verwandtschaft von S. crassuli-

folt'a zu stellen sein.

37. S. sedoides Gilg n. sp. ; herba annua stricte erecta, non vel rarius

parce ramosa, ramis erectis elongatis; foliis approximatis numerosis late

cordato-orbicularibus, basi rotundatis vel breviter apiculatis, membranaceis

vel subchartaceis; floribus 5-meris in apice caulis ramorumve in cymas

multilloras 3— 5-plo furcatas confertas collectis, omnibus stricte erectis;

sepalis lanceolatis acutiusculis, dorso carina paullo elevata auctis; corolla

hypocrateriformi, tubo angusto circa ovarium subinflato, supra paullo an-

gustato, lobis obovatis rotundatis; staminibus in loborum sinubus insertis

filanientis brevibus, antheris linearibus apice glandula magna incrassata auctis
;

stylo lungissimo sub medio callo pilorum crassissimo aucto; stigmate capitato.

Pflanzen habituell außerordentlich an manche Sedum-Arien erinnernd, 25— 35 cm
hoch, stets mit strafl"em Stengel. Kelchblätter etwa 4 mm lang, 1,5 mm breit. Krone

nur 7— 9 mm lang, Röhre 4— 5 mm lang, Lappen 3—4,5 mm lang, 2—2,5 mm breit,

Staubfäden etwa 4 mm lang.

Pondoland, auf Wiesen bei Bates, überhaupt im Pondoland häufig

(Bachmann n. 1042), auf Wiesen bei Canham (Bachmann n. 1041).

Natal, auf Hügeln beim Mooi-River, 1300 m s. m. (M. AVood n. 5205,

im .Januai' blühend^, auf Hügeln bei Richmond-Road, 800 m s. m. (Sciileciitkr

11. 673S, im Februar blühend), ohne nähere Angabe (Sciiiiltzk n. 17).

Transvajil , zwisclien Middellmrg und dem KrokodillUisse (Wilms n. 904,

im Dccemljcr Ijlühendj.

Ostliches (jii(juaiand, zwischen (iras auf dem (lipfel des (airrie,

2100 Ml s. III. fW. Ty.son [Herb. .Normale] n. 128î);J, im Mai blühend).

Diese im südöstlichen Afrika ollenbar sehr weit verbreitete IMlaiize ist bishor

ständig '.SciiiN/., Bolus, Knihh-aicii als S. rrdssiillfolia bestimmt worden. Und d()(;li

ist sie \on dieser südwestlichen Art ;iuffallend verschic(l(ui , sowohl was Ilabiliis,

Hiiitcnslaiid und Blütcnbau anlangt. Iis ist dies gewiss darauf zurü(;kziiführeii , dass

iW.n Bi'arbeilern die echte S. crasHulifolia /.um Verghîiche nicht vorgelegen hat, was

ja sehr häufig drr (iruiid zur Ausdehnung von Artarealen wird. Trotz der weiliMi

Vrrbrellung tritt diese IMlaiiz«; stets genau ülxMfiinstiiiiiiie.nd auf, was gewiss für die

OiiihUiiiz d«'r Art spricht.

:iH. S. rcpcns Sdiiiiz in Hull. Ilcib. IJoiss. II. S. 210. - - Kvansii

\. r. Brown in Kew lJull. 1S'.)5, S. 27.

Nalal. r.u-limanns Hivri, DiakeriKhJM'K, 2000 -2200 m s. m. (Kvans);

oliiH- n;ili<Te SlaiidorLsan^abc ^Siiii i:«;m i i;n ii. *.)00fj.
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Wie ScHiNZ schon festgestellt hat, stimmen S. repens und S. Evansii vollkommen

überein. Ich glaube jedoch nicht, dass der Standort, welchen Schinz von S. rqmis
in seiner Diagnose angiebt, zutreffend sein dürfte. Zweifellos hat Schlechter diese

auffallende und von allen übrigen Sebaea-kviQn so stark abweichende Pflanze eben-

falls in Natal gesammelt oder hat sie von einem anderen Sammler aus jenem Gebiet

mitgeteilt erhalten. Denn es wäre doch gewiss auffallend , dass diese Art nur an so

weit auseinander Hegenden Standorten aufgenommen worden sein sollte, ganz abgesehen

davon, dass sie nach Evans eine Hochgebirgspflanze darstellt, wie sie im südwest-

lichen Capgebiet kaum vorkommen dürfte.

39. S. Zeyheri Schinz in Vierteljahrsschrift etc. S. 325.

Südwestliches Capgebiet(?) (Zeyher n. 1i88, Herb. DG., n. 1188^

Herb. Boissier-Barbey).

Das Herb. Berol. enthält eine zu Sebaea gehörige Pflanze, welche von

Zeyher unter n. 1188 verteilt worden ist. Dieselbe entsprach habituell ganz

den Angaben, welche Schinz von S. Zeyheri giebt, so dass ich anfangs kein

Bedenken trug, sie als zu dieser Art gehörig zu bezeichnen. Die Untersuchung

ergab jedoch, dass der Blütenbau der Pflanze des Berliner Herbariums ein

durchaus anderer ist, als ihn Schinz festgestellt hat.

Auf meine Bitte hatte nun Herr E. Altran die große Liebenswürdigkeit,

mir die von Schinz untersuchte Pflanze des Herb. Boissier-Barbey zum Ver-

gleich zuzusenden. Es ergab sich zunächst, dass die Pflanzen des Berliner

Herbars und die des Herb. Boissier habituell manches gemeinsame haben,

dass aber die letztere vor allem ganz auffallend an die Belmontia micrantha

Gilg erinnert, als welche sie auch Boissier bestimmt hatte. Und doch sind

alle drei Pflanzen grundverschieden. Die Angaben von Schinz erwiesen sich

als durchaus zutreffend, wonach die von ihm untersuchte Pflanze zu den

Sebaeen mit cylindrischer , weiter Kronröhre gehört, weiter ausgezeichnet

durch den großen Fruchtknoten, den sehr kurzen, völlig calluslosen Griffel

und die mächtige keulenförmige, tief zweilappige Narbe. Die Belniontia

7nwmntha ist hiervon schon durch ihre Gattungscharaktere, die im Tubus

in einer trommeiförmigen Erweiterung der Röhre inserierten Antheren, außer-

dem noch durch viele andere Momente (vergl. weiter unten ihre genaue

Beschreibung!) verschieden.

Wie sehr endlich auch die Pflanze des Berliner Herbariums (Zeyher

n. 1188) von der von Schinz beschriebenen S. Zeylieri abweicht, leuchtet

ein, wenn man die Beschreibung derselben mit der unter No. 22 von mir

gegebenen Diagnose von S. schizostigma n. sp. vergleicht.

Es konnte sich fragen, ob wir — zum mindesten in den beiden Pflanzen

des Berliner und des Genfer Herbariums — vielleicht Geschlechtsformen

einer und derselben Art vor uns hätten. Doch glaube ich dies durchaus

verneinen zu müssen. Denn einmal sind die Abweichungen in der Gestalt

der Blüte , der Länge und Form der Röhre und der Lappen so bedeutend,

dass kaum daran gedacht werden kann, und dann habe ich, geradeso wie

Schinz, trotz der Untersuchungen von gewiss mehr als 200 zu Sebam ge-

7*
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höriger Pilanzen niemals ein Anzeichen von lleierostylie finden können, oh-

gleich von vielen Arten sehr reichliches Material vorlag.

Jedenfalls zeigt dieser Fall ausgezeichnet, wie wenig bei der Gattung

Sehaea äußerliche Ähnlichkeit bedeutet, sondern dass über die Zugehörig-

keit oder Abtrennung von Arten nur eine genaue Blütenanalyse einen Ent-

scheid giebt. Dass zwei verschiedene, aber habituell ähnliche Arten von

Zeyher unter derselben Nummer verteilt wurden, kann uns nicht auffallen.

Denn olYenbar hat dieser Sammler Pflanzen verschiedener Standorte, welche

äußerlich übereinstimmten und identisch zu sein schienen, unter derselben

Nunmier ausgegeben. Der beste Beweis hierfür ist, dass unter Zeyher n. \ \ 88

auch *S. aurea verteilt wurde.

40. S. acutiloba Schinz in Bull. Herb. Boiss. ITT S. 412.

Natal, auf sandigem Boden zwischen Gras bei Glaremont (M. Wood
n. 4950, Schlechter n. 3045, im August blühend).

41. S. brachyphylla Griseb. Gen. et sp. Gent. S. 170.

Madagascar (Bojern, in Sümpfen bei huerina (Hilüebrandt n. 3840,

im .Januar blühend).

Tropisches Afrika, Kilimandscharo, Wäldchen am Kithiika-Vul-

kan, 2700 m s. m. (Volkens n. 1114, im October blühend); Marangu, im

Grase der Bergwiesen am Ruassibache, oberhalb des Urwaldes am Mawenzi

(VoLKE.NS n. 861), Schneequelle, 4500 m (?) (II. Meyer n. 102, im Juli blühend).

Abyssinien: Auf dem Berge Gunna, 3300 m (Schimper), auf Wiesen des

Bergrückens Bachit oberhalb Demerk, 3600 m (Schimper^ Sebit (Steudner);

Kamerun, in der Grasregion zwischen Buea und der Mannscjuolle, 1900

—

2600 m [Prelss n. 633a und 633 b), ohne nähere Standortsangabe (Johnston),

Fernando Po, Glarence Peak, 2700 m (Mann n. 508); lliiilla (Welwitsch

n. 1520).

Ks ist das Vordienst von Schinz, das Arlicclil luid di(^ V(M'l)rcilung

dieser Art fcstgeslclll /n liahcii. Denn in den llerharicii wurde diese im

tropisc.lKMi Afrika so weil vcrbicilcte Ait liäiilig mit siidalVikaniscIieii Allen,

bcsMiidci's natüi'licli mit der liahil iicll criilenil äliiiliclieii N. crdsstilifolia in

Verliindung gcbi'aclil. So lindd sich z. !{. im Hei l». Ucrol. hei dem Original-

exemplar von S. ItnichyjtltfiUa folgende liandsclirii'tlicli(; Noliz von Knoijlaiuih :

»S. rrassulifolia (iliani. r| Sclilcclild. — Diese Arl nnterscbeidet sicli von

*S'. hnifhiiithfilhi (irisch, nai li den ( Iriginalexcuiiilaicn wesenlli< li ntir durch

Wf'nig ^-a. '/4 '"•(•ilcr*' Kch hllii-cl. Ich ziehe beide l"'onnen ziisannnen

lind Hif'lle X hniciniithiilla ah Synonym zu S. crdssf/li/ohd.'^ Aid' Knoi»-

LAL'oii's Fi'slslelliiiiu'en hill bal dann wohl auch lv\(;i,i;i« seine Ansichl ge-

riiid<;rl. Denn wähl end er in l|(»ch^ehiri:sjloi a des Irop. Afrika ganz l ichlig

.S', hrn( hiiiiluflln (irisch, als die die |{er:.;gi|»fel des I i(»|)ischen Afrika Ix^woli-

iMMidi; Art anführl, linden wir in Pllaii/.eiiwell OslalVikas" (G. S. 313) an ihrei*

Stell« *S'. craHKiiliffßliii verzeichnel. Die heideil Arten geh(»ren |edoch in ganz

v<M'>clii<'driie Gniji|ien. D< im w.ihiend S. crnssidifalin /.ii den Allen mit
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präsentiertellerfürmiger Bliimenkrone unci damit zusainiiienliängend langem

Griffel zu stellen ist, besitzt S. brachyphylla eine winzige cylindrische Krone

mit kurzem Griffel. Knoblauch dürfte wohl so zu seinem Irrtum gekommen

sein, dass er die tropisch-afrikanische Pflanze für die echte S. crassulifolia

hielt. Dann wären allerdings die Ergebnisse seiner Untersuchung unanfechtbar !

42. S. Barbeyiana Schinz in Yierteljahrschrift etc. S. 326.

Kalahari, im Weißen Nosob in der westlichen Kalahari (Schinz n. 485).

43. S. chironioides Gilg n. sp.; plantae annuae elalae erectae era-

mosae vel superne parce ramosae caule tenui; foliis linearibus acutis vel

acutissimis, superioribus setaceis, membranaceis, sessilibus; floribus rubes-

centilnis vel purpureis (ex sicco!) in apice caulis ramorumve in cymas laxas

semel furcatas dispositis, cymae ramis elongatis unifloris vel in monochasia

i-flora abeuntibus; sepalis ovato-lanceolatis, acutissimis, carina vix conspicua

auctis; corollae tubo crasse cylindraceo, lobis ovatis, acutis; staminibus in

loborum sinubus insertis, filamentis filiformibus subelongatis, antheris oblongo-

Jinearibus, apice glandula minima coronatis; ovario ovato-oblongo magno,

stylo brevissimo, usque ad 1 ,5 mm longo, stigmate clavato, 2 lobo.

Pflanzen schlank, 25— 3 cm hoch. Blätter 8—20 mm lang, 1—1,5 mm breit.

Kelchblätter 4 mm lang, 1,5 mm breit. Krone icm lang. Tubus 4 mm lang, Lappen

6 mm lang, 3 mm breit. Staubfäden 2 mm lang.

II u il la (AxTUNEs n. 60).

Eine vollständig vereinzelt dastehende Art der Gattung, welche habituell und durch

die rote Farbe der Blüten sehr an Chironia erinnert. Die Pollenstructur , sowie der

Blütenbau zeigen jedoch, dass wir es mit einer echten Sebaea zu thun haben.

Belmontia E. Mey.

Auch bei dieser Gattung kann ich die Resultate, w^elche Schinz gewonnen

hat, in allen Punkten bestätigen. Ich glaube jedoch, dass diesem so genau

untersuchenden Forscher nicht ein ganz umfassendes Material zu Gebote ge-

standen hat. Denn während derselbe alle übrigen Arten der Gattung mit

größter Ausführlichkeit bespricht, geht er (Vierteljahrsschrift etc. p. 330j

über B. cordata (L.) E. Mey. als einer »längst bekannten und gut beschrie-

benen Art« ganz kurz hinweg. Knoblauch hat nun schon (Centraiblatt LX.

S. 326j gezeigt, dass die bis dahin als B. coixlata var. intermedia Cham, et

Schlchtd, bezeichnete Pflanze weit von B. cordata abweicht und eine be-

sondere Art, B. intermedia Knobl., darstellt. Noch viel mehr jedoch scheint

mir die bisher als S. cordata var. micrantha Cham, et Schlchtd. bekannte

Pflanze von der echten S. cordata verschieden zu sein, ein winziges Pflänz-

chen, w^elches thatsächlich mit 8. cordata nur die Gattungscharaktere ge-

meinsam hat. Obgleich mir von jeder der drei Arten sehr reichliches

Material vorgelegen hat, waren niemals intermediäre Formen wahrzunehmen,

und sämtliche Exemplare ließen sich auf den ersten Blick bei einer der Arten

unterbringen.
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B. Uli era nth a ' Cham, et Schlehtd.) Gilg n. sp.; herha humilis erecta

eramosa caiile tenui; foUis ovatis sessilibus, basi rotundatis, apice acutis vel

acutiusculis, niembranaeeis; inilorescentiis cymosis, eyinis plerumque pauci-

floris confertis, rarius plurifloris laxiusculis usque ad ter furcatis, cymae

ramis ultimis plerumque in monochasia 2-flora abeuntibus
;

sepalis rigidissimis

lanceolatis, apice longe rigide tenuissime aeuminatis, acumine corollae tubum

longe superante, dorso ala semicordata aeutissima rigida nervis crassis no-

tata undique praesertim ad marginem setis brevibus rigidis obsita instructis;

corolla hypocrateriformi, tubo angustissimo circa ovarium subinflato, superne

angustato, dein infra faucem subito manifeste intlato (antheras amplectente),

lobis lanceolatis, acutis; staminibus in parte V5 tubi altitudinis insertis, filamen-

tis brevissimis, antheris oblongis apice glandula minima coronatis; stylo elon-

gato antheras paullo superante, filiformi, paullo incrassato, callo pilorum nullo;

stigmate longe cylindrico, baud incrassato, i. e. parte styli superiore undique

papillis obtecta.

IMlänzcIien 3— 10, selten bis 18 cm liocli, nur im Blütenstand verzweigt, oft ein-

blütig, mit wenigblütigen Gymcn. Blätter 5— 10 mm lang, 4—8 mm breit. Kelchblätter

6,5 mm lang, mm breit, Rückenflügel 2,ö—3 mm hoch. Kronröhre sehr schlank

und dünn, 5— 5,5 mm lang, Lappen 3—3,5 mm lang, 1-1,5 mm breit. Antheren 1 mm
lang. mm breit.

S. W. Capgcbiet (Ecklon n. 654), Loewenberg (Bergius, DRf.Gi:) , in

der Nähe des Bergrivier (Drège), Westseite des Signalberges bei der Cap-

stadt fWiLMS n. 473).

Von allen anderen Arten der Gattung sehr leicht durch die mit starren kleinen

I5(»rslen besetzten, von mächtigen Nerven durchzogenen, breiten Flügel zu unterscheiden.

B. oligantha (lilg n. sp.; planta pusilla erecta, caide filifoi'mi; foliis

paucis lanceolatis, minimis, sessilibus, acutis; (loribns in a|)i('(; caulis solilai iis vel

in cym.im normalem 3-floram dispositis, pedicellis leniiibus clongaLis; s(^[)alis

') lanrfohilis, acnlissimis, dorso paullo carinatis; corolla subhypocrateri-

iiKM plia, liibo subcylindraceo , in parte Y:! manifeste inflato (antheras

;implertenle), lobis oblongis roliindalis; staminibus in pai'l. ^2

serlis, filîimentis subelongatis, antheris oblongis apice glandida nwixima cla-

vala coronatis, basi ('jz;landulosis; stylo breviusculo filifoi'mi superne paullo in-

cra8sato, callo piloi nin uullo: sligmale cyliufliaceo, i. c. i[i pailc slyli su|)(;riore

undifjuf [»apillis olilccla.

I'llari/.chcfi t— cni hoch. IMulcnstielchcn 7 mm lang. HIatt 1---2,.'> mni lang,

Vj—Va """ l"'''t- Kel< fiblatl(!r .'{,;• iruii lang, 1 mm bicil. Korolhi mm lang, Hohre

.1,."»

—

S fiwii hiiij.', [,a|)p«'M 1 i.'.'t mm lang, liochslciis 1 mm lircil. Sliiuhladrn etwa

1 mm lauf:.

(iahuu, ."^ihan/^c— l'arui , auf einem .sieiuliail ^<'l releiien P'iiüplade

uriler (Hpalmeri \va< lisr'ud ^Sovai x, im .lamiai- 1880 blühendj.

hmtiCK winzif^e IMlanzeheri Int voTwandl tml //. (IrhiliH (Wclw.) Sdiinz, aber im

l'.liil< iib;iu in vlcinr liitiHleht abweichend. I'is ist auch iir)r|i schmiicthtigcr als

jene und ihre Kliitlcr sind fast v(»llig rudiincntiir.
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Chironia Linn.

Die Arten der Gattung Chironia hat Schinz noch nicht vergleichend

behandelt. Gerade für diese G;ittung war allerdings auch eine Bearbeitung

nicht so notwendig, wie z. B. für Sebaea, da sie in ganz natürliche Sectionen

zerfällt und jede der Sectionen nur wenige und meist scharf ausgeprägte

Arten umfasst. Ich kann mich deshalb auf das wichtigste beschränken.

Ch. purpurascens (E. Mey.) Bth. et Hook. Gen. plant. II. 805.

Diese in Natal von DatoE (zwischen Omsamculo und Oncomas) ge-

sammelte Pflanze, welche mir in den schönen Originalexemplaren vorlag, wird

vielfach verkannt. Ich glaube deshalb, dass es von Wichtigkeit ist, wenn

ich dieselbe nochmals kurz beschreibe.

Die einjährige rosettenlose, wenig verzweigte Pflanze wird 40— 50 cm
hoch. Die Blätter sind lanzettlich, die oberen linear-lanzettlich bis linear.

Die Blüten stehen am Ende der Zweige in wenigblütigen (3— 2) Cymen. Die

5 Kelchblätter haben einen deutlichen Kiel, sind schmal lanzettlich, in eine

lange scharfe Spitze auslaufend, 7 mm lang, 1,5 mm unten breit. Krone

18 mm lang. Röhre verkehrt-konisch, 7—8 mm lang, Lappen lanzettlich,

spitz, 10—H mm lang, 5 mm breit. Staubblätter etwa 2J mm unterhalb

der Kronlappenbuchten inseriert, Staubfäden 3,5 mm lang, fadenförmig, neben

ihrer Abgangstelle von der Krone auf jeder Seite eine deutliche dicke Drüse

zeigend. Antheren linear, sehr stark gedreht. Fruchtknoten schmal oblong,

Griffel 5 mm lang, dünn, Narbe mit 2 flachen, breiten Lappen.

Wir sehen also , dass C/i. purpurascens ausgezeichnet ist durch dicke Drüsen-

köpfchen, welche neben der Staubblattbasis stehen. — Dieser Art steht die folgende

wohl am nächsten.

Ch. Bachmannii Gilg n. sp.; planta (annua?) caule validiusculo erecto

süperne ramoso; foliis (caulinis) linearibus vel lanceolato-linearibus, elongatis,

sessilibus , membranaceis , acutis ;
floribus omnibus 5-meris in apice caulis

ramorumque in cymas bis, rarius ter furcatas, laxissimas dispositis, cymae

ramis elongatis, strictis, plerumque in monochasia â-flora abeuntibus; sepalis

elongatis filiformibus, rigidis, subcarinatis; corolla magna, rosacea (ex collect.),

tubo anguste cylindraceo, lobis anguste lanceolatis, obliquis, acutissimis;

staminibus 2 mm infra loborum sinus insertis, filamentis elongatis filiformi-

bus, juxta basin lobos 2 giandulosos magnos gerentibus; antheris valde con-

tortis, inter crura affixis; ovario oblongo, stylo elongato filiformi, stigmate

in lobos 2 pianos evoluto.

Die mir vorliegenden (unvollständigen) Stengelstücke sind bis 3.j cm lang. Blätter

3— 6 cm lang, 2—3 cm breit. Kelchblätter mm lang, 1— 1,5 mm breit. Krone etwa

2,7 cm lang. Tubus 8 mm lang, Lappen 1,8—2 cm lang, 3— 4 mm breit. Staubfäden

ö—6 mm lang. Griffel 7 mm lang.

Pondoland, auf Wiesen bei Bates (Bachmann n. 1037).

Besitzt ebenfalls einen Drüsenkranz wie Ch. purpurascens, ist aber von derselben

in allen übrigen Punkten verschieden.
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Ch. angolensis Gilg n. sp. ; herba erecta elata valde ramosa, ramis

erecto-patentibus; foliis lanceolatis, acutissimis, sessilibus, membranaceis ; flori-

bus omnibus 5-meris, in apice caulis ramorumque in cymas laxissimas semel

furcatas dispositis, cymae ramis valde elongatis plerumque in monochasia

2-flora abeuntibus; sepalis lanceolatis acutissimis, ecarinatis; corollae tubo

late cylindraceo, lobis oblongo-lanceolatis, acutissimis vel saepius subfiliformi-

exeuntibus; staminibus 2 mm sub sinubus abeuntibus, filamentis subelon-

gatis, basi eglandulosis, antberis crassissimis, tortis; ovario ovato superne

sensim in stylum longum crassum abeunte; stigmate clavato (an bilobo?).

Das mir vorliegende (an der Basis unvollständige) Exemplar der Pflanze ist etwa

40 cm hoch. Die Blätter sind 3—6 cm lang, 5— -10 mm breit. Kelchblätter <2 mm
lang, 2 mm breit. Blumenkrone 2,7 cm lang, Röhre 9 mm lang, o mm dick, Lappen

^,8 cm lang, 8—9 mm breit. Staubfäden 2,5 mm lang. Antheren 8 mm lang, 2 mm
breit, 4 mm dick. Griffel etwa 4 mm lang.

II u il la (Welwitsch n. 1526).

Die neue Art ist als »Plocamhri pm'p?«7-ascfns<^ E. Mey. ausgegeben, hat aber mit

dieser Pflanze absolut nichts gemein.

Ch. Tysonii Gilg n. sp. ; herba erecta a basi vel superne ramosa,

ramis erectiusculis, saepius iterum ramosis; foliis lanceolatis vel superioribus

lanceolato-linearibus usque linearibus, acutis vel acutissimis, sessilibus, mem-
branaceis: floribus in apice caulis ramorumve in cymas 2—3-plo furcatas

densiusculas dispositis, primariis 5-meris, secundariis et tertiariis 4-meris;

sepalis linearibus, inferne non vel vix imbricatis, inaequilongis , dorso sub-

carinatis; corollae tubo anguste cylindraceo, lobis anguste lanceolatis acu-

tissimis: staminibus 2 mm sub sinubus insertis, filamentis liliformibus b;isi

glandulosis, antheris brevibus linearibus subcontortis ; ovario oblongo, stylo

subbrevi tcnui; stigmate in lobos 2 tenues diviso.

Pflanzen bis etwa V2 hoch. Blätter 2—5 cm lang, 2—9 nun breit. Kelch-

blätter 6—9 mm lang, 0,5— 4 mm breit. Krone 18— 19 mm lang, Tubus 5 mm lang,

Lappen M mm lang. 3 mtn breit. Staubfäden '1— 5 mm lang. Griflel 5 mm lang.

Natal, ()sl-(iri(|ualand, zwischen Sträiichcrn an Bächen bei Clydesdale,

SOO III s. m. ^Tyson [Herb. Normale] n. 1290, im .lanuar blühend).

Ibibituell in manchen Punkten an Ch. 'purpHrascriis erinnernd, aber im Hlülcn-

bau NOM dieser gänzlich verschieden.

Ch. rosacea (îilg n. sp. ; heiba (an biennis?) erecta superne parce

r.iniov.i, i-.iiiiis ercftis; foliis inferioribus obovato-oblongis, superioribus ob-

Irui^Ms v<'l oljlongo-lanceolatis us((ue lanceolatis, acutis, sessilibus vel inferi-

oribuK suhpntiol/itis
,

membiariaccis; lloiilms in apicc (•.luiis lainoruinvc in

fvinas scinel fiirr;it;is l.ixas disjiositis
,

cymaf; rarnis (îlongalis unilloiis vel

in inonf»chasi;i 2-llora abcunlibus; sepalis ovalis aculissiniis, l'igidis, cras-

«insrulis, flors^t i <iliiiid;ilis ^mn ( ai in.ilisj : corollac IiiIk» cylindiacco , lohis

lanrcolalis v<'l an^'ii^lc l;iii< <'nl;ilis ; siaiiiiniliiis 2 iriin sub sinubus ins(;rlis, lila-

nn-nlis filiforuiibiis r'Iongatis, basi eglandulosis, Mullici'is «(uilorlis; ovario an-

guste obU»ngo superne Hcnsirri in Htyliim (•Idiig.ilum Iciiiinii ;iIm'iiiiIc; stigmate

in lobos 2 pianos rliviso.
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Pflanze bis über einen lialben Meter hoch. Blätter 2—6 cm lang, 5—20 nun breit.

Kelchblätter 6 mm lang, 2,5 mm breit. Krone »schön rosa« 2,2—2,3 cm lang. Tubus
7 mm lang, Lappen 15— 16 mm lang, 4 mm breit. Staubfäden 4 mm lang. Griffel

9 mm lang.

Pond Ol and, an sumpfigen Bachrändern etwa 2 Meilen N.O. von Sang-

meister (Bachmann n. 1038, im Februar blühend).

Von allen Arten der Verwandtschaft außer anderem schon durch die kurzen,

dicken, eiförmigen Kelchblätter geschieden.

Ch. laxa Gilg n. sp.; herba (an biennis?) caule cmn^aio-erecto , fere

a basi ramoso, ramis curvato-erectis tenuibus; foliis linearibus vel inferiori-

bus lanceolato -linearibus acutissimis sessilibus; floribus 5-meris in apice

Gaulis ramorumve solitariis vel in cymam semel furcatam dispositis, pedicellis

valde elongatis tenuibus; sepalis lanceolatis acutissimis ecarinatis; corolla

hypocrateriformi, tubo angustissimo supra ovarium angustato, dein sensim

manifeste ampliato, lobis lanceolatis acutissimis; staminibus ad faucem ipsum

(ca. 1 mm sub corollae sinubus) insertis, filamentis breviusculis totaliter ex-

sertis, antheris non vel vix contortis crassis linearibus; stylo valde elongato

(in omnibus floribus mihi suppetentibus) lobos subadaequante; stigmate elon-

gato clavato; ovario parvo ovato.

Die mir vorliegenden Exemplare sind bis 1/2 lang. Blätter 2—3 cm lang, 2 bis

4 mm breit. Bliitenstielchen 7—iö cm lang. Kelchblätter 5 mm lang, 1 mm breit. Kron-

tubus 1 cm lang, Lappen U mm lang, 4 mm breit. Staubfäden -2 mm lang. Antheren

6 mm lang. Griffel 1,5 cm lang.

Gapländisches Übergangsgebiet, Shawbury, 600 m s. m. (Baur

n. 2'39, im Juni blühend).

Diese ausgezeichnete Art dürfte wohl am ehesten in die Verwandtschaft von Gh.

2Jiirpi(7-ascens zu stellen sein.

Ch. humilis Gilg n. sp.; herba annua humilis caule erecto eramoso;

foliis parvis, infimis subconfertis, lanceolatis, inferne petioliformi-angustatis,

superioribus distantibus linearibus, omnibus acutis membranaceis; floribus

5-meris breviter pedicellatis in apice caulis in cymam semel furcatam dis-

positis; sepalis basi ovatis, in parte ^-^ inf. subsubito in processum filiformem

rigidum subpungentem angustatis; corollae tubo breviter cylindraceo, lobis

lanceolatis acutissimis; staminibus 2 mm sub sinubus insertis, filamentis elon-

gatis, taeniatis, basi manifeste dilatata eglandulosis, antheris linearibus sub-

contortis; ovario oblongo, stylo breviusculo; stigmate clavato.

Die mir vorliegenden Exemplare sind 12

—

Vö cm hoch. Blätter 8— i .'i nmi lang,

1—2,5 mm breit. Kelchblätter 7— 8 mm lang, unten 2 mm breit. Krontubus 4 mm
lang. 2—2,5 mm dick, Lappen ii mm lang, 3— 3,5 mm breit. Staubfäden 4 mm lang.

Fruchtknoten 4 mm lang. Griffel 5—6 mm lang.

Transvaal, Aapjesrivier (Zeyher n. 1193, im October blühend).

Eine sehr auffallende Art der Gattung, welche z\iv Sect. Hippochiron i^ehövl, ohne

mit einer der Arten näher verwandt zu sein.

Ch. Wilmsii Gilg n. sp.; herba (an biennis?) radice crassiuscula caules

2— 3 stricte erectos superne parce ramosos emittente; foliis inferioribus sub-

confertis, superioribus distantibus, inferioribus obovato-lanceolatis, apice rotun-
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datis, basim versus sensim angustatis, superioribus lanceolatis acutiusculis,

omnibus sessilibus membranaceis
;

floribus in apice caulium ramorumve in

cymas semel, rarius bis furcatas, laxiusculas, dispositis, cymae ramis sub-

elongatis plerumque in monochasia ^-flora abeuntibus; sepalis linearibus,

subsetaceis, rigidis, acutissimis ; corollae tubo breviter cylindraceo, lobis lan-

ceolatis, acutissimis; staminibus ca. 1,5 mm sub loborum sinubus insertis,

filamentis elongatis filiformibus basi eglandulosis , antheris valde contortis;

ovario oblongo, stylo tenui subbrevi, stigmate parvo clavato.

Pflanzen etwa 30 cm hoch. Blätter 2—3,5 cm lang, 2—6 mm breit. Kelchblätter

S mm lang, < mm breit. Krone 4,5 cm lang, Tubus 5 mm lang, 2 mm dick. Lappen

10 mm lang, 4 mm breit. Staubfäden 3— 3,5 mm lang. Fruchtknoten 4 mm lang.

Griffel 6 mm lang.

Transvaal, bei Bronkhorst Spruit (Wilms n. 973, im December blühend).

Eine sehr charakteristische und abweichende Pflanze aus der entfernteren Ver-

wandtschaft von Ch. purpttrasccns.

Ch. transvaalensis Gilg n. sp.; herba annua caule stricte erecto, valde

ranioso, ramis erectis vel erecto-patentibus dense foliosis; foliis inferioribus

lanceolatis, superioribus lanceolato-linearibus usque linearibus, omnibus sessili-

bus acutissimis membranaceis; floribus in apice caulis ramorumque plerumque

in cymas laxissimas semel furcatas dispositis, ramis valde elongatis in mono-

chasia 2— 4-flora abeuntibus, inflorescentiis rarius ab initio monochasialiter

evolutis
;

sepalis ovato-lanceolatis acutissimis, dorso carina elata rigida auclis
;

corollae tubo anguste cylindraceo, supra ovarium angustato, lobis oblique

lanceolatis acutissimis; staminibus 2 mm sub loborum sinubus insertis, fila-

mentis crassis subelongatis, ])asi eglandulosis, antheris magnis subcontortis;

ovario ovato, stylo subelongato, stigmate in lobos 2 latos diviso.

Die mir vorliegenden Exemplare sind bis '/-i
hoch. Blätter 4— 10 cm lang,

1— 8 mm breit. Kelchblätter 6— 7 mm lang, 2— 2,.'i mm breit. Krone 2 cm lang. Tubus

8 mm lang. Lappen 12 mm lang, 5 mm breit. Staubfäden 3 mm lang. (Jriffel (J mm lang.

'I'ransvaal, an feuchten Orten bei der Stadt Lydenburg (Wilms n. 971,

im \<tvembei- blübend).

Ibibituell ähnelt die neue Art, was die Blüten betrifft, der Cli. paJnslris] sie ist

\i'Aiu \\ cinjJihrig und ihre Stengel sind dicht mit Blättern besetzt.

('h. Krell s Ii (iriseb. (îen. et Spec. Gent. S. 98.

Uu'^i' Alt /iclil GnisiiHAcn später fI)G. Prodr. IX. S. 43) als Synonym zu

Clilrüniü [l'locfimlrdj jxthts/ris. Doch sind beide Arten auHei-ordenIlicli vcr-

srhiodnn. (îhisf.hacii hälfe zum mind(;st('n C//. KrrJjsii bei 67/. jxilnslris

\;\v. fnlidhi (ii is('l). nnlcrbiingen müss(!n, denn die Oi iuiiiiilicii beider IMIaiizcn

sliiiiinefi l'iinkf fiii- l'uiikf übei'ein. Zu unserer Art geln'Mt auch mil Jîe-

sliniiritheif (Jh. (/ntsi/lom Sr. KM. f.h.urri. of Hol. XXIX. S. 69).

rii. palu^lri^ liiireli is| licjirusrli in:

.Natal, im ( ia ji I ii n d i sc beii liberga ngsgebiet und in d<!r K a la ha ri.

(Ai. Krelt^ii Gri-e|, h ii eine ähnlicli(!, abei- noch weilei-e Verhreilung.

Sw. gprb'iht in:

Natal 'alH ilochgebiigs|ill.in/,e \ci breib'f j, Transvaal imd Ny assa I a ri d.
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Sweertia L.

Von den tropisch-afrikanischen Arten dieser Gattung hat schon Engler')

eine ausgezeichnete Bearbeitung geliefert, welche alle zu jener Zeit bekannten

Arten umfasst. Später beschrieb er noch zwei neue Arten-), wodurch die

Zahl der Sweertien Afrikas auf 15 stieg.

Bei der Beschreibung der mir noch vorliegenden neuen Arten werde

ich dieselben nach dem von Exgler gegebenen Schlüssel anordnen. Dieser

Artenschlüssel ist ein außerordentlich praktischer, da sich danach die Arten

sehr leicht bestimmen lassen. In natürliche Yerwandschaftsverbände bringt

er jedoch die Arten nicht, da öfters Arten der Sect. Eusweertia neben

solche der Sect. Ophelia gestellt werden. Einerseits sind aber diese Sectionen

sehr schlecht von einander getrennt, andererseits sind auch nicht ganz voll-

ständige Exemplare kaum mit Sicherheit zu einer derselben zu stellen, so

dass es vorteilhaft ist, dem Vorgehen Exgler's zu folgen. — Vor kurzem hat

Baker in Kew Bull. 1897 S. 274) eine Sic. nummulariifolia beschrieben,

von der er behauptet: »adds this genus to the flora of Madagascar«. Seine

Pflanze scheint mir jedoch (nach der ungenügenden Beschreibung wenigstens^

mit Sic. Luhahniana (Vatkcj Engl. (Hochgebirgsflora S. 338) identisch zu

sein, eine für die Flora Madagascars schon längst bekannte Pflanze.

S. crassiuscula Gilg n. sp.; herba perennans humilis radice crassa

erecta multicipite, caulibus numerosis plerumque decumbentibus, rarius cur-

vato-erectis vel ab initio erectiusculis: fuliis radicalibus et inümis caulinis

obovato-oblongis, rotundatis, inferne sensim in petiolum elongatum laminam

usque triplo vel quadruplo superantem angaistatis, superioribus caulinis obo-

vatis rotundatis vel saepius acutiusculis inferne sensim petioliformi-angus-

tatis vel supremis sessilibus, omnibus paullo succulentis ex Volkens); flori-

bus o-meris in apice caulium plerumque in cymam semel furcatam ^3-floram;

dispositis, cymae ramis saepius in monochasia 2-flora abeuntibus, pedicellis

flori subaequilongis vel s^aepius paullo longioribus; sepalis obovatis vel obo-

vato-oblongis rotundatis corollae '/2 longit. adaequantibus; corollae lobis ob-

longis, in parte Y4 ^'^f- foveolis 2 fimbria tis instructis; filamentis sepala

aequantibus.

Siceertia pumila Engl. Hochgebirgsflora S. 338, Pflanzenwelt Ostafrikas C.

S. 314.

Die schön rasenartig wachsenden, polsterbildenden Pflänzchen werden nur 4— 7 cm

hoch. Die unteren Blätter sind 1,3

—

i cm lang, 6—8 mm breit, wobei der Blattstiel

oft die Länge von 3— 6 cm erreicht, die oberen Blätter sind 1 — 1,0 cm lang, 4— 6 mm
breit. Kelch etwa 7 mm hoch. Lappen oben 3 mm breit. Corolle 1.3 cm hoch, Lappen

5— 6 mm breit.

Kilimandscharo, in mittlerer Höhe des Mawenzi, 2440 m s. m., auf

1 Engler, Hochgebirgsflora d. trop. Afrika S. 3 37.

2 Engler, Pflanzenwelt Ostafrikas, C. S. 314.
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Bergwiesen oberhalb des Urwaldes, Lager am Ruassibach (Volkens n. 787),

auf dem Kratergrund des Kifinika-Vulkan s am Mawenzi, 3100 m s. m., auf

grasigem, feuchtem Boden häufig (Volkens n. 943, im September blühend).

Diese Art ist zwar mit Ä piimila verwandt, weicht aber von derselben durch

den ganzen Wuchs, die Blattforni und Textur, endlich auch durch den Kelch und die

viel größere Blumenkrone ab.

S. Engl er i Gilg n. sp. ; herba perennans radice crassa erecta multi-

cipite, caulibus numerosis subelongatis curvato-erectis ; foliis radicalibus ob-

longo-lanceolatis, apice acutiusculis, basin versus sensim longe petioliformi-

angustatis, superioribus oblongis, sessilibus, apice acutiusculis vel subrotun-

datis; floribus 5-meris in apice caulium in cymas (3-floras) semel furcatas

subconfertas collectis (pedicellis brevissimis), rarius quoque in axillis foliorum

superiorum solitariis; sepalis oblongo-lanceolatis acutiusculis corollae Y2 longit.

subadaequantibus; corollae lobis lanceolatis acutis, in parte Y4 inf. foveolis 2

fmibriatis instructis; filamentis filiformibus petalorum Yr, longit. adaequantibus.

Siceertia pnmila Engl. Hochgebirgsflora S. 338 p. p.

Sweertia multicaulis Engl, ex Gilg in Englfr-Prantl, Nat. Pflanzen-

familien IV. 2. S. 88 (nomen) (non Don).

Die iO— 15 halbniederliegenden Stengel dieser schönen und charakteristischen

Pdanzen werden 15—25 cm lang. Die unteren Blätter sind 3— 4 cm lang, 5—7 mm
breit, die oberen 8—12 mm lang, 3— 5 mm breit. Blütenstielchen 3—9 nun lang. Kelch

6— 7 mm hoch, Lappen 1,5 nun breit. Krone 1,5— 1,6 cm hoch, Lappen ca. 3,5 mm breit.

Abyssinien, auf dem Berg Gunna, 1300 m s. m. (Schimper 1863

n. 1543, im September blühend).

Eine zwar mit S. pmnila verwandte, aber in sehr zahlreichen Punkten abweichende

Pflanze, welche zu den schönsten afrikanischen Arten der Gattung gehört.

S. Volkensii Gilg n. sp. ; herba perennans radice crassa multicipile,

caulibus crectis vel curvato-erectis; foliis radicalibus dense confertis lanceolatis,

apice rotundatis, liasin versus sensim in petiolum longum taeniatum angustatis,

manifeste trinerviis, caulinis paucis inter sese rcmotis ovato-lanccolatis ses-

silibus îiciilissimis, omnibus membranaceis; floribus 5-meris in apice caulium

in cvmas .semel lurcalas (3-floras) confertîis (pedicellis brevissimis) dis|)Osilis;

spp.iiis lanceolatis, r'longalis, acutis, corollam longitudine subadacMiuanlibus;

ffK-fillac lobis hiiiccol.itis acutis, in parte inf. foveolis 2 linibrialis iuslruc-

lis: (il.inwnlis lililoiiiiiluis |)('l;tlorum •'/:) •*">g'l- siil);i(l;HM|ii;iMlil)us.

Die .Slenfrel dieser ausdauernden Pflanze werden G —10 (;m hoch. Die grund-

st;i(i(ligen Blätter sind 2— 3,:i cm lang, 7— 10 mm breit, der hiattstielarlige Teil ist

i-.1cni lang, t nmi Itn'it, die .Slcngclltlälter sind 1—1,5 cm lang, 3— 5 mm breit.

Die Biutensticlchf'ii sind — 7 mm lang. Krlclibliitlcr s- 10 mm lang, ca. 2 mm bnîit.

Korolle 9— 11 mm hing, Lap|)(;n 3

—

^ iiim l)r<'il, bliiulicli imrU Voi.KiiNSj.

K iiima ridschai'o, auf einein Jiav.ifeld am Wrslalif.ill der !M;i\veu/i-

'•pilze, 4400 in s. in. ^N'olkk.ns n. 1357, im Oclolier hlülieiul;.

Die neue Art ist \noIiI iU:r S. Knfilm am niichstcui stcliciid. nbcr von derselben

<lurch HaliiluH, Blallbaii und HItileniiMMkmah! ab\v(!irhen(l.

S. minima Gil;,' n. sp.; Iiei'ba pusilla inTcnnis i-idicc ciassinsculo

^nperne roHulam loliorum deiisam gereute ciules 1 — Ii lililoDiies bi(!vissimo8
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emittente; foliis radicalibiis obovatis rotiindatis inferne sensim angustatis,

sed haud petiolatis, caulinis paucis ovatis acutiusculis semiamplexicaulibus
;

floribus 5-meris in apice cauliiim in cymam semel fiircatam (3-floram) dispo-

sitis, plernmque quoque in axillis folioriim floribus solitariis evolutiSj pedicellis

filiformibus brevibus; sepalis angiiste oblongis, apice rotundatis, corollas

1/2 longit. subadaequantibus; corollae lobis obovatis rodundatis in parte

Y3 inf. foveolis 2 fimbriatis instructis; filamentis filiformibus corollae Y5
longit. adaequantibiis.

Das ganze blühende Pflänzchen ist etwa 2 cm hoch. Die grundständigen Blätter

sind -1—1,2 cni lang, etwa 4— 5 mm breit, die stengelständigen sind '1— 5 mm lang,

2— 3 mm breit, Blütenstielchen 4— 6 mm lang. Die Kelchblätter sind etwa 4 mm lang,

\—1,5 mm breit. Die Korolle ist 8 mm lang, die Lappen sind 3 mm breit.

Abyssinia, Ghaba bei Gondar (Dr. Steudner).

Dieses winzige Ptlänzchen dürfte mit keiner anderen Art der Gattung näher ver-

wandt sein. Nach dem Schlüssel Engler' s ist sie in die Gruppe der Sic. pio/n'la zu

stellen.

S. fil i caul is Gilg n. sp.; herba (an annua?) caule filiformi elongato

parce ramoso, folioso, verosimiliter decumbente; foliis inter sese distantibus

orbicularibus vel late ovato-orbicularibus, sessilibus, rotundatis; floribus

5-meris in apice caulis solitariis; sepalis obovatis rotundatis corollae 1/2 longit.

adaequantibus ; corollae lobis obovato-oblongis rotundatis in parte 1/4 inf.

foveolis 2 minimis fibriatulis instructis.

Der Stengel des mir vorliegenden Pflänzchens ist 10 cm lang und fadendünn. Die

Blätter sind 3—7 mm lang und ebensoviel oder fast ebensoviel breit. Der blattlose

Blütenstiel ist etwa 1,7 cm lang. Die Kelchblätter sind etwa 3,5 mm lang, 1,") mm
breit. Die Krone ist etwa 8 mm hoch, die Lappen sind etwa 4 mm breit.

Abyssinia, Ghaba bei Gondar (Dr. Steudner).

Diese neue Art, welche einen sehr abweichenden Habitus besitzt und nur in den

Blüten als Sweertia zu erkennen ist, hat wie die vorige keinen näheren Anschluss.

Nach dem Schlüssel nmss sie neben S. Richarclii Engl, gestellt werden.

S. polyantha Gilg n. sp.; herba annua spectabilis caule crasso stricte

erecto a basi ramoso, ramis erecto-patentibus, saepius iterum ramosis; foliis

oblongis vel oblongo-lanceolatis basin versus paullo angustatis sessilibus,

apice acutis, in sicco subcoriaceis (verosimiliter crassiusculis), manifeste

3-nerviis, nervis supra profunde immersis, subtus alte prominentibus; flori-

bus o-meris in apice caulis ramorumve in cymas semel furcatas (3-floras)

longipedicellatas dispositis, sed ob ramos numerosos corymbum pulcherrimum

multillorum formantibus; sepalis anguste oblongis vel lanceolatis, acutiusculis,

corollae 2/0 longit. adaequantibus; corollae lobis oblongis acutis, in parte

^5 inf. foveolis 2 profundis saepius approximatis valde fimbriatis instructis;

filamentis filiformibus corollae Ys longit. aequantibus.

Diese schöne Pflanze wird 30— 40 cm hoch. Die Blätter sind 1—3 cm lang, 3 bis

8 mm breit. Die Blütenstielchen sind 2—2,5 cm lang. Die Kelchblätter sind 5 mm
lang, 1.5 mm breit. Die Korolle ist 1,3 cm hoch, die Lappen sind 5 mm breit.

Gallahochland, zwischen Oi und Giaribule, auf steinigen sonnigen
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Stellen Ulspoli-Riva n. 12:28), Coromme, an sonnigen, bebuschten Stellen

(RuspoLi -Riva n. 1405, im September und November blühend).

Ist mit S. usamharensis Engl, verwandt, aber von derselben durch Blütenver-

hältnisse, besonders auch durch die stark 3-nervigen Blätter getrennt.

Während in den Gebirgsländern des centralen und nördlichen tropischen

Afrika die Gattung Sweertia außerordentlich formenreich auftritt, nimmt im

Süden die zuerst nur von Huilla bekannte

S. Welwitschii Engl, das ganze Gebiet ein.

Ich sah sie von folgenden Standorten:

Huilla (Welwitsch n. 1515, Antünes n. A. 22), auf feuchtem Boden

längs des Rio Pallanca, Humpata (Newton n. 160, im Januar blühend).

Afrikanisches Seengebiet, Fwambo, im Süden des Tanganjka,

1700 m s. m. (Nutt).

Nyassaland (Buchanan n. 29).

Transvaal, an Wasserläufen bei der Stadt Lydenburg (Wilms n. 966,

967, 968, vom October bis December blühend).
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